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Palliativdienst im Diakonissenkrankenhaus Leipzig feiert  

fünfjähriges Jubiläum – und hat noch viel vor  

 

Leipzig, 12. Januar 2024 – Seit reichlich fünf Jahren ist im Leipziger Diakonissen-

krankenhaus ein Palliativmedizinischer Konsiliardienst aktiv und hat bislang 

bereits mehr als 900 Patientinnen und Patienten eine begleitende Versorgung 

während ihres stationären Aufenthaltes geboten. Aus Anlass dieses kleinen 

Jubiläums fand in dieser Woche eine Feierstunde im Kreise geladener Gäste statt.  

 

Die Grundlagen der palliativmedizinischen Versorgung im Leipziger Diako wurden bereits 

im Jahr 2015 durch die Ernennung von Dr. Anja Mende zur palliativverantwortlichen 

Ärztin gelegt. Seitdem hat die Oberärztin der Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und 

Schmerztherapie die Palliativversorgung sukzessive auf- und ausgebaut. Der Palliativ-

medizinische Konsiliardienst ist seit 2019 als eigenständiges Versorgungsangebot im Diako 

aktiv. Ein multiprofessionelles Team bietet hierbei eine palliativmedizinische Komplex-

behandlung in Form von Konsilen an, die von den einzelnen Kliniken und Fachbereichen bei 

Bedarf und auf Wunsch ihrer Patientinnen und Patienten angefordert werden können. So 

unterstützt der Palliativmedizinische Konsiliardienst u. a. die Kolleginnen und Kollegen der 

Intensivstation dabei, in besonders schwierigen Fälle Therapieentscheidungen zu treffen 

und übernimmt auch die dafür notwendigen Gespräche mit den betreffenden Patienten und 

ihren Angehörigen.  

 

Des Weiteren bietet der Palliativdienst im Leipziger Diakonissenkrankenhaus ein 

umfangreiches Assessment an, auf dessen Basis etwa eine medikamentöse Symptom-

kontrolle und psychosoziale Begleitung sowie eine umfassende digitale Dokumentation 

stattfinden kann. Es werden täglich separate palliativmedizinische Visiten und 

interdisziplinäre Teambesprechungen durchgeführt, in denen die einzelnen Fälle individuell 

erörtert werden. Auch palliativmedizinisch orientierte Weiterbildungen stehen regelmäßig 

auf dem Programm. 

 

Nach einem kürzlich absolvierten Prozessaudit und einer ebenfalls erfolgreichen 

Strukturprüfung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) wird im 

Diakonissenkrankenhaus Leipzig eine Ausweitung der palliativmedizinischen Versorgung 

angestrebt. Perspektivisch ist auch eine Zertifizierung der palliativmedizinischen 

Versorgung geplant. 

 

„Die Etablierung der Palliativmedizin in einem Krankenhaus wie dem unseren, welches sich 

in besonderer Weise den christlichen Werten der Nächstenliebe und menschlichen 

Zuwendung verpflichtet fühlt, ist von grundlegender Bedeutung“, erläutert die zuständige 
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Oberärztin Dr. Anja Mende. „Ich bin außerordentlich dankbar für die bisherige 

kontinuierliche Entwicklung unseres Palliativdienstes. Zugleich bin ich voller Zuversicht, 

dass es uns gemeinsam gelingen wird, die palliativmedizinische Versorgung weiter 

auszubauen und als einen wichtigen Baustein im Leistungsspektrum des Diakonissen-

krankenhauses dauerhaft zu verankern.“ 

 

Dr. Anja Mende ist u. a. Mitglied in der Expertenrunde Palliativmedizin des Leipziger 

Gesundheitsnetzes, im Qualitätszirkel des Universitären Krebszentrums Leipzig (UCCL) und 

im zentralen Expertenboard von AGAPLESION, dem das Ev. Diakonissenkrankenhaus 

angehört. Darüber hinaus engagiert sie sich neben zahlreichen weiteren Fachgesellschaften 

auch im Landesverband für Hospizarbeit und Palliativmedizin Sachsen und steht 

insbesondere im engen fachlichen Austausch zum 2023 eröffneten Leipziger Diakonie 

Hospiz, das ebenfalls zum mitteldeutschen Verbund von AGAPLESION gehört. 

 

Es besteht bei Interesse die Möglichkeit, mit einer Spende die palliativmedizinische 

Versorgung im Diakonissenkrankenhaus Leipzig zu unterstützen. Konkret werden die auf 

diesem Wege bereitgestellten Mittel u. a. dafür verwendet, um den Palliativpatienten kleine 

oder ggf. auch letzte Wünsche zu erfüllen. Auf Wunsch ist die Ausstellung einer Spenden-

bescheinigung möglich, die steuerlich geltend gemacht werden kann (sofern die spendende 

Person bei der Überweisung den vollständigen Namen und die Adresse angibt).  

 

Spendenkonto: 

Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 

IBAN: DE51 5206 0410 0108 0112 06 

Evangelische Bank 

Zweck: 313752 – Palliativstation  

 

 

Das Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig ist ein sächsisches Krankenhaus der Grund- 

und Regelversorgung mit einer Kapazität von 250 Betten. Pro Jahr werden hier über 14.000 

Patient:innen stationär und rund 25.000 Patient:innen ambulant behandelt. Zum 

Leistungsspektrum des evangelischen Krankenhauses gehören sechs Kliniken und ein 

spezialisierter Fachbereich mit den Schwerpunkten Allgemein- und Viszeralchirurgie, 

Unfallchirurgie und Orthopädie, Gefäßchirurgie und Angiologie, Pneumologie und 

Kardiologie, Gastroenterologie und Onkologie sowie Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie. Im Diako sind mehrere Behandlungszentren (Darm-, Endoprothetik-, 

Emphysem-, Fuß- und Sprunggelenk- sowie Hernien-, Lungenkrebs- und Weaning-Zentrum) 

sowie mehrere Belegkliniken angesiedelt. Das nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifizierte 

Diakonissenkrankenhaus Leipzig ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig. 

Es betreibt eine Berufsfachschule für Pflegeberufe und verfügt über eine hauseigene 

Physiotherapie, die auch ambulant tätig ist. Zudem ist es als Lokales Traumazentrum im 

Traumanetzwerk Westsachsen zertifiziert. Weitere Informationen: www.diako-leipzig.de    

 

 

http://www.diako-leipzig.de/
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Die AGAPLESION gemeinnützige Aktiengesellschaft wurde 2002 in Frankfurt am Main 

von christlichen Unternehmen gegründet, um vorwiegend christliche Gesundheits-

einrichtungen in einer anspruchsvollen Wirtschafts- und Wettbewerbssituation zu stärken. 

Zu AGAPLESION gehören bundesweit mehr als 100 Einrichtungen, darunter 22 

Krankenhausstandorte mit 6.443 Betten, 39 Wohn- und Pflegeeinrichtungen mit 3.524 

Pflegeplätzen, fünf Hospize, 34 Medizinische Versorgungszentren, sieben Ambulante 

Pflegedienste und eine Fortbildungsakademie. Darüber hinaus bildet AGAPLESION an 15 

Standorten im Bereich Gesundheits- und Krankenpflege aus. 22.000 Mitarbeiter:innen 

sorgen für eine patient:innenorientierte Medizin und Pflege nach anerkannten 

Qualitätsstandards. Pro Jahr werden mehr als eine Million Patient:innen versorgt. Die 

Umsatzerlöse aller Einrichtungen inklusive der Beteiligungen betragen 1,8 Milliarden Euro. 

Die alleinigen Aktionäre der AGAPLESION gAG sind verschiedene traditionsreiche 

Diakoniewerke und Kirchen. Auch durch diese Aktionäre ist die AGAPLESION gAG fest in der 

Diakonie verwurzelt und setzt das Wohl ihrer Patient:innen, Bewohner:innen und 

Mitarbeiter:innen als Maßstab für ihr Handeln. Weitere Informationen: www.agaplesion.de  

 

Möchten Sie keine Pressemitteilungen mehr erhalten, senden Sie uns einfach eine E-Mail mit 

dem Betreff „Abmeldung“ an alexander.friebel@ediacon.de.  

 

Pressekontakt 

Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 

Georg-Schwarz-Straße 49, 04177 Leipzig 

Referent Unternehmenskommunikation 

Alexander Friebel 

T (0341) 44 43 - 583, F (0341) 44 43 - 513 

alexander.friebel@ediacon.de www.agaplesion.de 

http://www.agaplesion.de/
mailto:alexander.friebel@ediacon.de
mailto:alexander.friebel@ediacon.de
http://www.agaplesion.de/

